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COVID-19-bedingte Todesfälle pro Million Menschen, bis 22.03.2021

Diese Weltkarte zeigt die durch COVID-19 
verursachten kumulativen Todesfälle im 
Verhältnis zur Bevölkerungsgröße. Blau 
bedeutet niedrige Todesraten, während die 
rot markierten Nationen hohe Sterberaten 
verzeichnen. Geografisch gesehen sehen 
wir, dass Amerika und Europa am meisten 
gelitten haben, während Regionen wie 
Ozeanien und Ostasien relativ niedrige 
Sterblichkeitsraten aufweisen. Esist jedoch 
zu berücksichtigen, dass die statistischen 
Kapazitäten und Fähigkeiten der Länder, 
Fälle zu erkennen, unterschiedlich sind. 
Außerdem gibt es zwischen den Ländern 
unterschiedliche Definitionen, welche 
Todesfälle offiziell in die COVID-19-
Statistiken einfließen. 

Ungeachtet der praktischen und 
methodischen Schwierigkeiten, COVID-19 
als primäre Todesursache zu bestimmen, 
stellen die Sterberaten den zuverlässigsten 
und wichtigsten Indikator dar, um die 
Entwicklung der Pandemie zu verfolgen 
und ihre Auswirkungen auf die Gesundheit 
der Bevölkerung zu bewerten. Leider sind 
Daten zur Übersterblichkeit, die als 
ergänzender Indikator verwendet werden 
könnten, nur für eine Minderheit der 
Länder verfügbar.

No data
available:



Kumulierte COVID-19-bedingte Todesfälle pro Million Menschen, bis 22.03.2021

Diese Karte zeigt die durch COVID-19 
verursachten kumulativen Todesfälle 
im Verhältnis zur Bevölkerungsgröße 
für den europäischen Kontinent. Blaue 
Farben stehen für relativ niedrige 
Sterberaten, während rot markierte 
Nationen vergleichsweise höhere 
Sterberaten aufweisen. 

Mit kumulierten Todesfällen pro eine 
Million Menschen, die bereits über 
1.750 liegen, sind Tschechien, Belgien, 
Montenegro, Slowenien, Ungarn 
Großbritannien, Bosnien/Herzegowina 
und Bulgarien (in dieser Reihenfolge) 
derzeit die am stärksten betroffenen 
Länder weltweit. Unter den 20 
Ländern, die die höchsten kumulativen 
Sterberaten aufweisen, befinden sich 
15 in Europa. 

Vergleicht man jedoch die Schwere der 
gesundheitlichen Auswirkungen nach 
Kontinenten, so liegt Europa mit einer 
Gesamtsterblichkeit von annähernd 
1.100 pro Million an dritter Stelle, 
während Nord/Mittelamerika (1.350) 
und Südamerika (1.200) noch größere 
menschliche Verluste durch die 
Pandemie erleiden mussten.



Länder nach differenzierten Einkommensgruppen basierend auf dem prognostizierten 
Bruttoinlandsprodukt pro Kopf im Jahr 2020, ausgedrückt in 2019 US$

Diese Grafik zeigt die weltweite 
Verteilung des Einkommens zwischen 
den Ländern im Jahr 2020. Die 
jeweiligen Werte wurden anhand der 
IWF-Daten zum Gesamt-BIP im Jahr 
2019 in Kombination mit den jüngsten 
Schätzungen zum 
Wirtschaftswachstum im Jahr 2020 
(World EconomicOutlook vom Oktober 
2020 und World EconomicOutlook 
Update vom Januar 2021) berechnet. 
Die in Landeswährung ausgedrückten 
Werte des BIP wurden auf der 
Grundlage von Marktwechselkursen in 
US-Dollar umgerechnet. Daher ist der 
gezeigte Indikator repräsentativ für die 
jeweiligen wirtschaftlichen Kapazitäten 
hinsichtlich der Beschaffung von 
international gehandelten Gütern. Da 
die meisten Länder, insbesondere 
diejenigen, die zu den wirtschaftlich 
schwächeren Gruppen gehören, auf 
den Import von Impfstoffen und 
anderen medizinischen Technologien 
angewiesen sind, zeigt die Grafik die 
finanziellen Möglichkeiten zur 
Beschaffung dieser essentiellen Güter.
Die meisten der verarmten Länder sind 
in Afrika südlich der Sahara zu finden.



Aktuelle bevölkerungsweite Abdeckung durch Abnahmeverträge für COVID-19-Impfstoffe, die eine 
Marktzulassung erhalten haben (AstraZeneca/Oxford, Pfizer/BioNTech, Moderna, Janssen)

Diese Weltkarte zeigt die bevölkerungsweite 
Abdeckung mit COVID-19-Impfstoffen pro Person. 
Aufgrund fehlender Informationssysteme basieren 
die Berechnungen auf einer webbasierten, länder-
spezifischen Suche nach offiziellen Dokumenten 
oder, in den meisten Fällen, Pressemitteilungen. 
Zusätzlich wurden die Ergebnisse mit den 
Referenzen des COVID-19 VaccineMarket 
Dashboard von UNICEF abgeglichen. Insgesamt 
wurden bis Mitte März167 bilaterale 
Vereinbarungen identifiziert und dokumentiert. 
Zusätzlich wurden Beschaffungen und Zuteilungen 
durch COVAX sowie gemeinsame Abnahmeverträge 
der Afrikanischen Union, der Europäischen Union 
und lateinamerikanischer Länder (lokale Produktion) 
für die jeweiligen Staaten berücksichtigt. Es ist zu 
beachten, dass die Datenbank aufgrund mangelnder 
Transparenz oder nicht zugänglicher Publikationen 
unvollständig sein kann.
Bei den Ländern mit den höchsten Deckungsraten 
handelt es sich ausschließlich um Länder mit hohem 
Einkommen sowie um Mitgliedsstaaten der 
Europäischen Union, die der oberen mittleren 
Einkommenskategorie angehören. Bemerkenswert 
ist, dass mehrere dieser Länder sich mehr Impfdosen 
gesichert haben, als zur Abdeckung ihrer gesamten 
Bevölkerung erforderlich sind. Auf der anderen Seite 
können viele Länder mit niedrigem und mittlerem 
Einkommen in Afrika, Asien und Amerika nur damit 
rechnen, weniger als die Hälfte ihrer Bevölkerung 
mit international zugelassenen Impfstoffen zu 
immunisieren. 

Unbekannte
Mengen der
lokalen 
Produktion für 
inländischen
Bedarf:



Aktuelle bevölkerungsweite Abdeckung durch Abnahmeverträge für COVID-19-Impfstoffe, die eine 
Marktzulassung erhalten haben, im Vergleich zu den kumulierten Todesfällen pro Million Menschen
(AstraZeneca/Oxford, Pfizer/BioNTech, Moderna/NIH, Janssen)

Dieses Blasendiagramm zeigt die 
Abdeckung mit COVID-19-
Impfstoffen in Prozent auf der y-
Achse, während die COVID-19-
bedingten Todesfälle pro Million 
Menschen auf der x-Achse 
dargestellt sind. Die Größe der 
Blase stellt die Bevölkerungszahl 
eines Landes dar. 

Mit den aktuellen Abnahme-
garantien erreichen die EU-
Mitgliedstaaten eine Impfstoff-
abdeckung von rund 250 %, auch
wenn diese Länder stark 
divergierende Todesraten 
aufweisen. Derzeit verzeichnet 
nur Kanada eine noch höhere 
Abdeckung der Bevölkerung. Eine 
andere Gruppe von Ländern liegt 
unter einem Deckungsgrad von 
60 %, obwohl mehrere dieser 
Länder relativ hohe Sterberaten 
aufweisen. Dies gilt insbesondere 
für Länder auf dem Balkan sowie 
in Lateinamerika und dem 
Südkaukasus. Auf globaler Ebene 
liegt die Abdeckungsrate derzeit 
bei 54 %.
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